
 

	
	

	
P R E S S E M I T T E I L U N G 	

	
Fachgemeinschaft	„Marktplätze	und	Plattformen“	ins	Leben	gerufen	

	
Berlin	16.05.2017	|	Ende	letzter	Woche	hat	sich	die	Fachgemeinschaft	Marktplätze	und	
Plattformen	im	Bundesverband	E-Commerce	und	Versandhandel	Deutschland	e.V.	
(bevh)	konstituiert.	Der	Handel	über	Marktplätze	und	Plattformen	im	Internet	erfährt	
zunehmend	breitere	Relevanz	im	Konsumverhalten	der	Verbraucher,	bei	gewerblichen	
Abnehmern	sowie	im	medialen	und	politischen	Diskurs.	Konsumenten	geben	heute	fast	
jeden	zweiten	Euro	auf	Online-Marktplätzen	aus.	Führende	Onlineshops	entwickeln	sich	
zu	offenen	oder	geschlossenen	Plattformen.	Auch	im	B2B-Onlinehandel	entstehen	
Marktplätze	für	Güter	des	indirekten	Bedarfs,	aber	auch	für	Industrieprodukte	etwa	im	
Stahl-	oder	Chemiesektor.	
	
Aus	Sicht	des	bevh	war	es	daher	zwingend	notwendig,	einen	Ort	zu	schaffen,	an	wel-
chem	Marktplätze	und	Händler	gemeinsam	Lösungen	entwickeln	und	der	Politik	vor-
schlagen	können,	um	Fragen	des	Wettbewerbs	zu	klären.	
	
„Alle	wesentlichen	Marktplätze	sind	Mitglieder	des	bevh.	Daher	unterstützten	wir	unse-
re	Mitglieder	schon	seit	Dezember	2015	mit	einem	Arbeitskreis	"Marktplätze	und	Platt-
formen"	als	Ort	des	Wissenstransfers	und	des	direkten	Austauschs	von	Händlern	und	
Plattform-Anbietern.	Die	nun	konstituierte	Fachgemeinschaft	„Marktplätze	und	Platt-
formen“	unterstreicht	die	Bedeutung	dieser	speziellen	Vertriebsform	für	die	Zukunft	des	
E-Commerce“,	so	Christoph	Wenk-Fischer,	Hauptgeschäftsführer	des	bevh.	
	
Vorsitzender	der	frisch	gegründeten	Fachgemeinschaft	„Marktplätze	und	Plattformen“	
ist	Jens	Wasel,	Gründer	und	Geschäftsführer	von	KW-Commerce.	Dieser	vertritt	zukünf-
tig	als	Sprachrohr	der	Fachgemeinschaft	alle	Interessen	gegenüber	der	Politik	sowie	der	
Öffentlichkeit.	Stellvertreter	sind	Christian	Strohecker,	Gründer	und	Geschäftsführer	des	
Hamburger	Herstellers	Wellyou,	sowie	Claudia	Schlüter,	Leiterin	Partner	Management	
bei	real,-.		
	
Jens	Wasel,	Gründer	und	Geschäftsführer	von	KW-Commerce:	„Die	e-Commerce	Bran-
che	und	der	Handel	auf	Online-Marktplätzen	unterliegen	einem	sich	ständig	ändernden	
Marktumfeld.	Schnelle	Reaktionszeiten,	Anpassungen	an	wirtschaftliche	Rahmenbedin-
gungen	und	Änderungen	im	Geschäftsmodell	sind	die	Regel.	Mit	der	Fachgemeinschaft	
„Marktplätze	und	Plattformen“	schaffen	wir	für	Unternehmen	und	Plattformen	einen	
Rahmen	zum	interdisziplinären	Austausch	und	Vertretung	ihrer	Interessen	auf	wirt-
schaftlicher	und	politscher	Ebene.“	
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Über	den	bevh	

Dank	E-Commerce	und	Internet	ist	der	Versandhandel	so	vital	wie	nie.	Der	Bundesverband	E-Commerce	und	Versand-
handel	Deutschland	e.V.	(bevh)	ist	die	Branchenvereinigung	der	Interaktiven	Händler	(d.h.	der	Online-	und	Versand-
händler).	Die	Branche	setzt	aktuell	jährlich	im	Privatkundengeschäft	allein	mit	Waren	rund	52,4	Milliarden	Euro	um,	
mehrheitlich	durch	Mitglieder	des	bevh.	Der	Online-Handel	mit	Waren	hat	daran	aktuell	einen	Anteil	von	über	90	
Prozent.	Der	jährliche	Gesamtumsatz	im	Geschäft	mit	gewerblichen	Kunden	wird	auf	mindestens	8,1	Milliarden	Euro	
geschätzt.	Neben	den	Versendern	sind	dem	bevh	auch	namhafte	Dienstleister	angeschlossen.	Nach	Fusionen	mit	dem	
Bundesverband	Lebensmittel-Onlinehandel	und	dem	Bundesverband	der	Deutschen	Versandbuchhändler,	rep-
räsentiert	der	bevh	die	kleinen	und	großen	Player	der	Branche.	Der	bevh	vertritt	die	Brancheninteressen	aller	Mitglie-
der	gegenüber	dem	Gesetzgeber	sowie	Institutionen	aus	Politik	und	Wirtschaft.	Darüber	hinaus	gehören	die	Informa-
tion	der	Mitglieder	über	aktuelle	Entwicklungen	und	Trends,	die	Organisation	des	gegenseitigen	Erfahrungsaustau-
sches	sowie	fachliche	Beratung	zu	den	Aufgaben	des	Verbands.	


